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Achtspuriger Ausbau der A3 soll kommen – Bürgerinitiative enttäuscht
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�·�Die�Autobahn�GmbH�erteilt�der�SeitenstreifenFreigabe�auf�der�A�eine�klare
Absage�Eine�Bürgerinitiative�kritisiert�die�AusbauKosten�in�Höhe�von��Millionen�Euro�–�und�hofft�dass�das
Bundesverkehrsministerium�seine�Meinung�noch�ändert

Auf der A3 zwischen Hilden und Leverkusen sollen mehr Kapazitäten für Autos und Lkw geschaffen werden –

darüber sind sich Politik, Wirtschaft und Verwaltung einig. Nur über das wie gibt es schon seit einigen Jahren

Meinungsverschiedenheiten. Die Autobahn GmbH bekräftigt in einem Schreiben an die Bürgerinitiative „3reicht“ die

Position des Bundes: Es soll definitiv ein Ausbau auf acht Fahrstreifen kommen. Die Idee der Bürgerinitiative, statt

des Ausbaus jeweils den Seitenstreifen temporär freizugeben, sei hingegen nicht geplant.

Seit Jahren sind die Fronten beim A3-Ausbau verhärtet. Das Bundesverkehrsministerium und seine Behörde der

Autobahn GmbH favorisieren einen Ausbau von sechs auf acht Fahrstreifen. Auf der anderen Seite stehen die

Bürgerinitiative „3reicht“, die Anrainerstädte Hilden, Langenfeld, Leichlingen und Solingen sowie die IHK

Bergisches Land und die IHK Düsseldorf: Sie sprechen sich dafür aus, jeweils den Seitenstreifen für den Verkehr

Die�A�zwischen�Hilden�und�LeverkusenOpladen�hier�bei�Langenfeld�soll�auf�einer��Kilometer�langen�Strecke�ausgebaut�werden
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freizugeben.

In der Antwort der Autobahn GmbH auf eine Anfrage der Bürgerinitiative wird deutlich, dass eine Freigabe des

Seitenstreifens anstelle des Ausbaus gar nicht infrage kommt. So heißt es: „Nach Prüfung aller relevanten

Entscheidungskriterien muss von einer Temporären Seitenstreifenfreigabe (TSF) im Vorgriff auf den Ausbau der A3

zwischen Leverkusen-Opladen und Hilden abgesehen werden.“ Betrachtet wird von der Autobahn GmbH also

lediglich das Szenario, dass der Seitenstreifen im Vorfeld des Ausbaus freigegeben wird – und nicht, dass diese

Lösung den Ausbau ersetzt. Es begründet ihre Ablehnung damit, dass ein Großteil der Bauwerke entlang der etwa 15

Kilometer langen Strecke nicht ausreichend breit und nicht ausreichend tragfähig seien, um den Seitenstreifen

freizugeben.

Zeitplan für den Ausbau

Plan Die achtstreifige Erweiterung der A3 zwischen Leverkusen-Opladen und Hilden ist laut der Autobahn GmbH
weiterhin Bestandteil des Ende 2016 verabschiedeten Bundesverkehrswegeplan 2030 und dort in der höchsten
Kategorie „Vordringlicher Bedarf - Engpassbeseitigung" eingestellt.

Hinweis Die Bürgerinitiative weist darauf hin, dass der A3-Ausbau im Finanzierungs- und Realisierungsplan
2025-2029 nur noch unter „weitere wichtige Planungsprojekte“ aufgeführt wird. Davor stehen noch 64 laufende
Bauvorhaben sowie 74 andere Planungsprojekte. „Mittelfristig ist also nicht mit dem achtspurigen Ausbau zu
rechnen“, resümiert die Bürgerinitiative.

Die Bürgerinitiative „3reicht“ überzeugt diese Argumentation nicht. Sie verweist auf eine Studie aus dem Jahr 2022,

die die Machbarkeit der Seitenstreifenfreigabe explizit bescheinigt. Demnach hätten die Seitenstreifen 2029

freigegeben werden können, wenn die Autobahn GmbH unmittelbar mit der Planung begonnen hätte. „Stattdessen

hält die Autobahn GmbH am achtspurigen Ausbau fest, der nur eine geringfügig höhere Kapazität bringt, aber zu

wesentlich höheren Kosten, längeren Verkehrsbehinderungen während der Bauzeit und großen Eingriffen in die

Landschaft führt“, sagt Karl Wilhelm Bergfeld von der Bürgerinitiative in einem Schreiben an unsere Redaktion.

Zur Wahrheit gehört auch: Die Autobahn GmbH ist nur die ausführende Behörde, die Entscheidungen werden beim

Bundesverkehrsministerium getroffen. An dieses hat sich die Bürgerinitiative am Samstag (4. Juli) nun mit einem

Brief gewandt und bekräftigt darin ihre Argumente: Die Kosten für die Freigabe der Seitenstreifen betragen laut

Machbarkeitsstudie etwa 59 Millionen Euro, demgegenüber liegen die Kosten des achtspurigen Ausbaus gemäß

Kostenschätzung des Ministeriums aus dem Jahr 2023 bei 531 Millionen Euro. Auch die Bauzeit sei um mindestens

sieben Jahre kürzer als beim achtspurigen Ausbau.



Und die Bürgerinitiative spricht den Flächenbedarf an: „In Zeiten der rasant zunehmenden Klimaerwärmung ist die

Versiegelung von ca. 12 Hektar zusätzlicher Fläche für den geplanten Ausbau um eine geringfügig höhere Kapazität

gegenüber der A3 mit TSF zu erreichen völlig inakzeptabel.“ Dem gegenüber stehe, dass bei der Seitenstreifen-

Lösung etwa 90 Prozent der Kapazität eines achtspurigen Ausbaus erreicht werden würde. Die Initiative resümiert in

einer Antwort auf das Schreiben der Autobahn GmbH: „Das zusammen ist dem steuerzahlenden Bürger kaum zu

vermitteln.“

Bergfeld, der in seinem Berufsleben selbst Bauingenieur gewesen ist, macht zudem auf ein 24 Jahre altes

Rundschreiben des Ministeriums aufmerksam. Laut diesem ist die Freigabe der Seitenstreifen nur im Vorgriff auf

einen endgültigen Ausbau möglich – also genau das Szenario, das die Autobahn GmbH gerade in ihrer Antwort an

die Bürgerinitiative aufgegriffen und dem sie eine Absage erteilt hat. „Das Rundschreiben sollte aufgrund der

Karl�Wilhelm�Bergfeld�aus�Langenfeld�setzt�sich�gegen�den�AAusbau�ein�Archivfoto

Foto�Matzerath�Ralph�rm

Überraschende Wende – doch kein Tempo 30 auf Hauptstraßen?

A59-Sperrung und Bahnausfälle treffen Pendler im Kreis Mettmann gleichzeitig
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inzwischen gemachten positiven Erfahrungen mit dem vorhandenen TSF (...) außer Kraft gesetzt werden“, fordert

die Bürgerinitiative vom Ministerium. Jetzt warten die Mitglieder der Initiative auf eine Antwort des Ministeriums.

(tok lua )


